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Die Ergebnisse der österreichweiten  

Milchleistungskontrolle 2008 zeigen - 

nach einem Rückgang der Kontrollkühe im 

Vorjahr - für heuer wieder eine deutliche 

Zunahme von zwei Prozent. Im Jahr 2008 

waren insgesamt 23.985 Betriebe, um 2 

Prozent weniger als im Vorjahr, mit 

CHE>CFD [ ~¥£ ||{Ïxu~ 8;B `£ «u~¥9 tu£ 

Milchleistungsprüfung angeschlossen. Die 

Anzahl der Herdebuchkühe stieg von 

368.000 im Jahr 2007 auf aktuell 374.000 

Tiere (+1,6 Prozent). Heuer konnte erst-

mals der Rekordwert aus dem Jahr 2000 

8CG@>@@@ Xu£tur¦sx{Ïxu9 Ïru£¤sx£y¥¥u~ 

werden (siehe Grafik). 

Folgende Rassen (Kontrollkühe) sind 

der Leistungsprüfung angeschlossen:  

Fleckvieh (270.000 Stk.), Braunvieh 

(59.000 Stk.), Holstein (42.000 Stk.), 

Pinzgauer (8000 Stk.), Grauvieh (4000 

Stk.), Jersey (600 Stk.), Tuxer (220 Stk.), 

Murbodner (250 Stk.), Gelbvieh, Pusterta-

ler Sprinzen, Ennstaler Bergschecken so-

wie Waldviertler- und Kärntner Blondvieh. 

Die österreichweite Milchleistung aller 

Kontrollkühe und aller Laktationen lag im 

Jahr 2008 bei 6830 kg Milch (+41 kg) mit 

4,15 Prozent Fett (2007: 4,14%) und 3,40 

Prozent Eiweiß (2007: 3,37%). Die Durch-

schnittsleistungen der Kontrollkühe im 

Überblick (Vollabschlüsse, alle Laktatio-

nen in Milch kg): 

Fleckvieh:     6702 kg (+ 54 kg) 

Braunvieh:     6817 kg (-29 kg) 

Holstein Friesian:  8211 kg (+53 kg) 

Pinzgauer      5441 kg (+1 kg) 

Grauvieh      4792 kg (-14 kg) 

Leistungsprüfung ist etabliertes  

Qualitätssicherungssystem 

Die moderne Leistungsprüfung ist das 

etablierte Qualitätssicherungssystem in 

der bäuerlichen Tierhaltung für Zucht, 

Herdenmanagement, Tiergesundheit und 

Lebensmittelsicherheit. Sie ist wichtig für 

das Optimieren von Zuchtprogrammen,  

für professionelles Herdenmanagement 

und das Vertrauen der Konsumenten in 

die Sicherheit und Qualität unserer heimi-

schen Nahrungsmittel Milch und Fleisch. 

Mehr als 25.000 Rinderzuchtbetriebe mit 

CH@>@@@ [Ïxu~ xqru~ ¤ysx v£uy¨y||yw vÏ£ 

diese Qualitätssicherung entschlossen.  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

 

http://www.zar.at/download/Newsletter/Grafik-Entw.-HB-K-Kuehe-1991-2008.pdf
http://www.zar.at/
http://www.zar.at/download/Newsletter/Grafik-Entw.-HB-K-Kuehe-1991-2008.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Grafik-MLK-Kontrollkuehe-2008.pdf
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Lebensmittelqualität  

Die periodische Überwachung jeder 

einzelnen Milchkuh auf Milchmenge, 

Milchinhaltsstoffe und Tiergesundheit 

schafft eine einzigartige Datenbasis, 

welche die Kuhmilch zu einem der am 

besten untersuchten Nahrungsmittel 

macht. Mit den Ergebnissen der Leis-

tungsprüfung hat der Mitgliedsbetrieb 

eine fundierte Datengrundlage für die 

täglichen betrieblichen Entscheidun-

gen zur Verfügung. Dies ist die Voraus-

setzung für die Optimierung der Fütte-

rung, der Haltung, der Selektion und 

von Investitionsentscheidungen.  

Die erhobenen Produktionskennzahlen 

sind die Basis für die wirtschaftlichen 

Auswertungen an den Betrieben und in 

den Arbeitskreisen. Sie bilden die soli-

de Datengrundlage für die Betriebsbe-

ratung, für wissenschaftliche Projekte 

und für offizielle Statistiken wie den 

ąW£Ï~u~ Ru£ysx¥õ>  

Sicherung der Tiergesundheit  

Aufgrund der regelmäßigen Milchana-

lysen der Einzelkühe können Gesund-

heitsprobleme sehr rasch erkannt wer-

den. Mit der Sammlung und zentralen 

Auswertung von Daten im Rahmen des 

`£ zu{¥u¤ ąWu¤¦~txuy¥¤} ~y¥ £y~w 

by~tõ ¨¦£tu~ tyu Q~q|ª¤u~ u£¨uy¥u£¥> 

In diesem Bereich wird ein innovativer 

und für Europa zukunftsweisender 

Weg verfolgt. Umfassende Auswertun-

gen zu den Bereichen Fitness, Nut-

zungsdauer, Milchqualität und Euter-

gesundheit sowie Fruchtbarkeit stellen 

zusätzlich die Grundlage für eine effi-

ziente Herdenbetreuung durch die 

Tiergesundheitsdienste dar.  

Anton Wagner «¦} QYjJ ąTyu by~tu£=

züchter bedanken sich beim scheiden-

den Landwirtschaftsminister DI Josef 

Pröll für sein erfolgreiches Engage-

ment zugunsten der heimischen Rin-

derwirtschaft und auch dafür, dass die 

Verhandlungen in Brüssel über den 

Gesundheitscheck der Agrarpolitik mit 

einem überwiegend positiven Ergebnis 

für die österreichische Rinderwirt-

schaft und die milchproduzierenden 

Betriebe abgeschlossen wurden. Wich-

¥yw y¤¥ u¤ zu¥«¥õ< ¤  gqw~u£< ątyu ~q¥y =

nalen Spielräume bestmöglich auszu-

nützen, um laufende Maßnahmen fi-

nanzieren zu können. Persönlich hoffe 

ich, dass Josef Pröll als künftiger Fi-

nanzminister auch weiterhin ein offe-

nes Ohr für die Anliegen der bäuerli-

chen Landwirtschaft haben wird. Ich 

wünsche ihm im Namen der ZAR für 

diesen neuen Tätigkeitsbereich die 

richtigen Entscheidungen in dieser tur-

r¦|u~¥u~ juy¥õ< ¤  gqw~u£>  

In der Bestellung von DI Nikolaus Ber-

lakovich als neuen Landwirtschaftsmi-

nister sieht Wagner einen verlässlichen 

und erfahrenen Agrarpolitiker, der die   

Arbeit im Dienste der österreichischen 

Agrarwirtschaft auf der Grundlage 

eines guten agrarpolitischen Erbes 

ebenso erfolgreich weiterführen wird. 

gqw~u£J ąQ¦¤ cysx¥ tu£ j¦sx¥£y~tu£=

wirtschaft und der gesamten tierischen 

Veredelungsproduktion wäre die Fort-

führung der von DI Josef Pröll eingelei-

teten Grünen Offensive sinnvoll sowie 

die konsequente Umsetzung des Pro-

gramms für die tierische Veredelungs-

¡£ t¦{¥y ~ ry¤ B@A@ ~ ¥¨u~tyw>õ  

Erfreulich ist aus Sicht der ZAR die 

Feststellung im Regierungsüberein-

kommen, dass die Bauerngelder im 

Rahmen der Ländlichen Entwicklung 

mit insgesamt 7,8 Mrd. Euro bis 2013 

gesichert bleiben und ein umfangrei-

sxu¤ ]y|sx¡q{u¥ q|¤ ąV|q~{u~¤sx¦¥«õ 

für das Auslaufen der Quoten vorgese-

hen ist.  

ąTyu by~tu£«¦sx¥ y~ yx£u£ Wu¤q}¥xuy¥ 

ist jedenfalls bereit, konstruktiv an 

notwendigen Lösungen mitzuarbeiten 

und als Plattform für fachliche Dialoge 

aktiv mitzuwirken. Schließlich sind es 

die Rinderzuchtbetriebe, deren Anteil 

an der gesamten Milchproduktion in 

den vergangenen Jahren kontinuierlich 

gestiegen ist und aktuell bei 80 Pro-

«u~¥ |yuw¥õ< ¤  gqw~u£ qr¤sx|yu×u~t> 

Z A R  B E G R Ü ß T  R E G I E R U N G S Ü B E R E I N K O M M E N  

Analoges Milchmengenmessgerät 
Foto: ZAR/Kalcher 

ZAR-Obmann Anton Wagner begrüßt das 
Regierungsübereinkommen, da die Gelder der 
Ländlichen Entwicklung bis 2013 gesichert 
bleiben.         Foto: ZAR/Kalcher 

http://www.zar.at/
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Nach zahlreichen Spekulationen über 

diverse Nachfolger an der Spitze des 

Lebensministeriums steht seit Montag, 

dem 24. November 2008, der Nachfol-

ger von Landwirtschaftsminister Josef 

Pröll, welcher als Vizekanzler ins Fi-

nanzministerium wechselt, fest: Der 

burgenländische Agrarlandesrat, DI Ni-

kolaus Berlakovich< Ïru£~y}}¥ y~ tu£ 

kommenden Legislaturperiode, die An-

gelobung findet am 2. Dezember 2008 

statt, die Funktion des Landwirt-

schaftsministers. Berlakovich gilt als 

erfahrener Agrar- und Regionalpoliti-

ker. Seine politische Karriere startete 

er bereits 1987 auf Gemeindeebene, 

1991 bis 2005 war Berlakovich Abge-

ordneter zum burgenländischen Land-

tag, den er von 2002 bis 2005 als Klub-

obmann führte. 2005 wurde Berlako-

vich, der sich auch im Bauernbund en-

gagiert, als Landesrat für Landwirt-

schaft in die burgenländische Landes-

regierung gewählt. Berlakovich ist ver-

heiratet, hat zwei Kinder und wohnt in 

Nebersdorf, Gemeinde Großwarasdorf. 

Neuer burgenländischer Agrar- und 

Umweltlandesrat wird nach einstimmi-

gem Beschluss des ÖVP-Landes-

parteivorstandes der Bürgermeister 

von Zurndorf, LAbg. Werner Falb-

Meixner. Der 48-zºx£ywu \q~t¨y£¥ y¤¥ 

seit 2005 im burgenländischen Landtag 

tätig. 

N I K O L A U S  B E R L A K O V I C H  N E U E R  L A N D W I R T S C H A F T S M I N I S T E R  

Seit 24. November steht es fest: DI Nikolaus 
Berlakovich (Burgenländischer Agrarlandes-
rat) folgt DI Josef Pröll als Landwirtschaftsmi-
nister.  

Foto: Burgenländische Landesregierung 

 

Mehr als 1 Million Milcherzeuger in 

der Europäischen Union 

Im Milchwirtschaftsjahr 2007/08 ist die 

Zahl der Milcherzeuger mit Anliefe-

rungsreferenzmengen in der EU durch 

den Beitritt von Bulgarien und Rumä-

nien auf 1,05 Millionen Betriebe ange-

stiegen. In der EU-25 hat sich die Zahl 

der Milcherzeuger im Vergleich zum 

Vorjahr um 10,7 Prozent auf rund 0,72 

Millionen Betriebe verringert. Die 

durchschnittliche Referenzmenge je 

Betrieb lag in der EU-27 im Quotenjahr 

2007/08 bei 133.000 kg, zum Vergleich 

in Österreich bei ca. 60.000 kg.  

EU verliert Anteile an der Weltmilch-

erzeugung 

Im Jahr 2007 kletterte die Weltmilch-

produktion auf schätzungsweise 670 

Millionen Tonnen. Das waren fast 16 

Prozent mehr als im Jahr 2000. Größter 

Milcherzeuger im internationalen Ver-

gleich ist die EU mit ca. 148 Millionen 

Tonnen, allerdings mit sinkenden An-

teilen. Es folgt Indien mit 101 Millionen 

Tonnen vor den USA und China. 

In der EU mehr Milch angeliefert  

Von Januar bis August haben die Mol-

kereien in der EU rund 91,7 Millionen 

Tonnen Milch erfasst. Das waren 0,9 

Prozent oder 1,22 Millionen Tonnen 

mehr als im entsprechenden Vorjahres-

zeitraum. Eine Entspannung der Preise 

wird aufgrund des ausreichenden An-

gebotes in Verbindung mit einer ruhi-

gen Nachfrage für das Jahr 2008 aus-

bleiben. 

Weltweit mehr Milch erzeugt und 

verbraucht 

Die weltweite Milcherzeugung und der 

Verbrauch sind in den vergangenen 

Jahren kontinuierlich gestiegen. Die 

Zuwächse bei Angebot und Nachfrage 

waren aber meist nicht exakt gleich 

groß. So entstanden kleine Ungleichge-

wichte, die zusätzlich durch Spekulati-

onen starke Preisschwankungen aus-

gelöst haben. Anfang des Jahrtausends 

übertraf die Erzeugung den Verbrauch, 

ab 2004 überholte der Verbrauch die 

Erzeugung. Zunächst war der Einfluss 

auf die Preise gering, da die Nachfrage 

aus Beständen bedient werden konnte. 

B@@G |Ê¤¥u tu£ §Ê||ywu Ru¤¥q~t¤qrrq¦ 

und die so entstandene Angebotslücke 

einen starken Preisanstieg aus. 2008 

dürfte die Erzeugung die Nachfrage 

wieder übertreffen. Diese Entwicklung 

ist mit Preisrückgängen verbunden. 
    Quelle: ZMP 

M I L C H M A R K T  I N T E R N AT I O N A L  

W£qvy{J ąTyu w£Ê×¥u~ ]y|sxu£«u¦wu£ tu£ gu|¥õ 
Quelle: ZMP 
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http://www.zar.at/download/Newsletter/Weltbilanz-Milch-ZMP.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/EU-verliert-Anteile-an-der-Weltmilcherzeugung-ZMP.pdf
http://www.zar.at/


Das Land-, forst- und wasserwirt-

schaftliche Rechenzentrum, gegründet 

1968 auf Initiative des damaligen 

Landwirtschaftsministers Dr. Karl 

Schleinzer, entwickelte sich in den 

vergangenen Jahren zu einem maß-

geblichen IT-Dienstleister für die öf-

fentliche Verwaltung, sowohl für Bun-

desministerien als auch für Länder und 

Gemeinden. Sektionschef Dr. Hans-

Günter Gruber, der Vorsitzende der 

Generalversammlung der LFRZ GmbH, 

betonte, dass sich das LFRZ nun als öf-

fentlicher Auftraggeber mit "Inhouse 

Privileg" positioniert hat, sodass in 

den nächsten beiden Jahren mit einer 

Umsatzsteigerung um 25 Prozent auf 

Ïru£ Ģ A@ ]y > «¦ £usx~u~ ¤uy>  

Geschäftsführer Ing. Horst Pittnauer: 

"Das LFRZ soll sich als Dienstleistungs-

anbieter im Markt der öffentlichen 

Verwaltung weiter etablieren und im 

Segment der Direktvergabe einen 

Wettbewerb zum Wohle der öffentli-

chen Auftraggeber schaffen." Die im 

Zusammenhang notwendigen internen 

Strukturänderungen seien per 1. Jän-

ner 2009 abgeschlossen, so der Ge-

schäftsführer. Größter Kunde ist natür-

lich das Lebensministerium mit seinen 

nachgeordneten Dienststellen und aus-

gegliederten Institutionen. 

Der LFRZ-Vorstand besteht aus insge-

samt 12 Personen. Die Zentrale Ar-

beitsgemeinschaft österreichischer 

Rinderzüchter (ZAR) ist Gründungsmit-

glied und mit einer Stimme im LFRZ-

Vorstand vertreten. Die ZAR bzw. 

ZuchtData GmbH nehmen sämtliche 

Dienstleistungen des LFRZ in An-

spruch. Durch den gemeinsamen Fir-

menstandort des LFRZ und der ZAR 

seit dem Jahr 2004 entstanden weitere 

Synergieeffekte.  
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V.l.: Generalsekretär Mag. DI DDr. Reinhard Mang, Sektionschef Dr. Hans-Günter Gruber und Ing. Horst 
Pittnauer anlässlich des 40-jährigen Jubläums des LFRZ.        pressefotos.at/Nadine Bargad 

Das alljährliche Fotoshooting des Rin-

derzuchtverbandes Tirol hat bereits 

Tradition. Nach dem letztjährigen The-

}q ąV¦×rq||-U¦£ ¡q}uy¤¥u£¤sxqv¥õ 

wurde heuer das 200-Jahr-Gedenken 

des Tiroler Freiheitskampfes von 1809 

ausgewählt.  

Auf historischem Boden am Eingang 

des Zillertals, wo sich am 13. und 14. 

Mai im Jahre 1809 Tiroler, Bayern und 

Franzosen heftige Kämpfe lieferten, 

entstanden die diesjährigen Fotos. 

Zahlreiche Kämpfe fanden damals 

statt, nachdem die Tiroler Bevölkerung 

unter dem Joch des napoleonischen 

Herrschaftsregimes zu leiden hatte.  

Vor allem die Bauern waren betroffen, 

die für die Soldaten der fremden Herr-

schaft Unmengen von Verpflegung, 

darunter ihre besten Rinder, als 

Schlachtvieh zur Verfügung stellen 

mussten. Bekannt wurden die vier Ber-

giselschlachten unter der Führung von 

Andreas Hofer ó Sandwirt und Bauer 

aus dem Passeiertal. Bei den ersten 

drei Schlachten konnten die Tiroler die 

feindliche Übermacht zurückwerfen. 

Die vierte Schlacht ging dann schluss-

endlich doch verloren. 

Hauptmann Franz Egger-Riedmüller aus Fritzens mit der Kuh SISI, Alfred Enthofer aus Strass mit der Kuh 
KÄFER, Kanoniere Johann Mayr und Johann Schönauer aus der Wildschönau, Fahnenträger Hauptmann Nor-
bert Kogler und Bataillonskommandant-Stv. und Hauptmann Josef Ager aus Bad Häring mit der Kuh GRÄFIN. 
                                 Foto: KeLeKi 

Das Bild zeigt die Tux-Zillertalerkuh WEIXL mit 
ihrem Besitzer Anton Haas aus Auffach (Tirol) 
und den Wildschönauer Sturmlödern. 

Foto: KeLeKi 

http://www.zar.at/
http://www.lfrz.at/


Der Kärntner Milchkuhkirchtag vom 16. 

November 2008 in der Zollfeldhalle in 

St. Donat begeisterte über 1.500 Besu-

cher. Insgesamt wurden 100 Milchkühe 

der Rassen Fleckvieh, Braunvieh, Hol-

stein, Pinzgauer und Jersey präsentiert. 

DI Peter Stückler (GF-Rinderzucht Stei-

ermark) wählte die Fleckviehkuh MES-

SI, eine Wedl-Tochter aus dem Zucht-

betrieb Rosa und Johann Jöbstl, zur 

Gesamtsiegerin. Bei den Holsteins reih-

te Hubert Rupp die Boss Iron-Tochter 

LAETIZIA vom Betrieb Richard Ulbing 

an die Spitze. Die Kuh SUSI von der LFS 

Litzlhof überzeugte bei den Pinzgau-

ern, der Sieg beim Braunvieh ging an 

die Premium-Tochter WIOLINA vom 

Zuchtbetrieb Albert Petschar. ZAR-

Obmann Anton Wagner überreichte al-

len Gesamtsiegern als Anerkennung für 

besondere züchterische Leistungen die 

silberne ZAR-Ehrenmedaille. 

V O R A R L B E R G E R  Z Ü C H T E R C H A M P I O N AT  
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Das 8. Vorarlberger Braunviehchampi-

onat in Dornbirn am vergangenen 

Samstag, dem 22. November 2008, bil-

dete den würdigen Rahmen für die 

Preisverleihungen anlässlich der Euro-

pabraunviehschau 2008 in Rotholz. Als 

kleine Anerkennung dafür überreichte 

Obmann Richard Lins die goldene ZAR-

Medaille an Borg Christof für die Star-

buck-Tochter BIBI und an Jodok Felder 

für die Starbuck-Tochter-DOLLI. Die sil-

berne ZAR-Medaille ging an Othmar 

Winder für die Sunrise-Tochter BURGI. 

Der südtiroler Preisrichter Daniel Gas-

ser hatte diesmal alle Mühe, aus den 

30 Gesamtsiegerinnen 3 Super-

Champions sowie 3 Reservesieger aus-

zuwählen. Superchampion bei den Alt-

kühen wurde die Jetway-Tochter 

FRÖHLICH vom Betrieb Oskar Feur-

stein< ruy tu~ ą}y¥¥u|q|¥u~ [Ïxu~õ u£=

reichte die Carambo-Tochter LUCIA 

vom Betrieb Günther Riedmann den 

Gesamtsieg. Der Sieg in der Gruppe 

ąZ¦~w{Ïxuõ wy~w q~ tyu Qwu~¥-Tochter 

BETTINA vom Betrieb Peter Sutter.  

Die Siegerparade bestehend aus den Rassen Jersey, Pinzgauer, Braunvieh, Holstein und Felckvieh waren ein 
toller Anblick.                    Foto: KeLeKi 

Zuchtrinderschauen haben in Vorarlberg eine 
lange Tradition. Seit 1869 werden jährlich 
Bezirksviehausstellungen durchgeführt. Im Bild 
die diesjährigen Gesamtsieger des 8. Vorarl-
berger Zuchtviehchampionates.  

Foto: Braunvieh Vorarlberg 

S T E I E R M A R K S C H A U  20 0 8  I N  L E O B E N  
Spitzentiere aus den Zuchtprogrammen 

aller Rassen mobilisierten derart viele 

Besucher, dass mit Schaubeginn um 

19.00 Uhr die Oberlandhalle bereits 

voll besetzt war. ZAR-Obmann Anton 

Wagner betonte in seiner Ansprache 

die Wichtigkeit der Nachwuchsarbeit in 

der österreichischen Rinderzucht. 

ąby~tu£«¦sx¥ ¦~t Rq¦u£ ¤uy~ rutu¦¥u¥ 

Q£ruy¥ q¦v Wu~u£q¥y ~u~õ< ¤  gqw~u£> 

Zuchtprogramm im Mittelpunkt 

Bei den Milch- und Fleischrassen wur-

den auf der Schau nur Tiere zugelas-

sen, die als Stiermütter oder zumindest 

als Mütter künftiger Stiermütter die 

Zucht beeinflussen. Dr. Friedrich Füh-

rer (GF-^µ-Genetik) richtete die Wa-

terberg-Tochter FUSION von Franz 

Sommersguter zum Jungkuhchampi-

on, die Morror-Tochter LARISSA von 

Heinz Eichberger zum Champion. Zwi-

schendurch wurde eine Nachzucht-

gruppe des Regio-Sohnes INDY vorge-

stellt. Preisrichter Cord Hormann aus 

Norddeutschland kürte bei den Hol-

steins die harmonische Integrity-

Tochter NEELA vom Betrieb Elisabeth 

Riegler zur Gesamtsiegerin. Beim 

Braunvieh wurde in einer sehr knappen 

Entscheidung die euterstarke Collect-

ion-Tochter ALBI von Robert Herk zur 

Gesamtsiegerin erklärt. Bei den 

Fleischrindern beeindruckten die Ras-

sen Limousin und Murbodner. 

Der Morror-Tochter LARISSA sowie die Collec-
tion-Tochter ALBI sind die frischgekürten 
Champions auf der Steiermarkschau 2008. 

Foto: KeLeKi 

http://www.zar.at/


Vom 11. bis 14. November fand in 

Hannover die internationale Landwirt-

schaftsmesse EUROTIER 2008 statt. 

Mit einem neuerlichen Rekord von ca. 

130.000 Besuchern war EUROTIER 

2008 wieder das imposante Schau-

fenster für ca. 1.700 Aussteller aus 

knapp 50 Ländern.  

Besonders erfreulich ist der gelungene 

Auftritt der österreichischen Tierzucht. 

Mit einem Gemeinschaftsprojekt der 

ARGE Deutsches Braunvieh, der RIN-

DERZUCHT AUSTRIA und der Bavarian 

Fleckvieh Genetics, unter der organisa-

torischen Leitung von Braunvieh 

AUSTRIA> Tu¤¤u~ Wu¤sxºv¥¤vÏx£u£< TY 

Reinhard Winkler, gelang es, erstmals 

¦~¥u£ tu} dy¥u| ądyu£«¦sx¥ tu£ Q|¡u~=

|º~tu£õ uy~u~ q~¤sxq¦|ysxu~ ]u¤¤u=

stand in Form eines Alpendorfs zu rea-

lisieren.  

ąTyu¤u£ ]u¤¤u¤¥q~t ¨q£ uy~u xu£§ £=

ragende Präsentationsplattform der 

österreichischen Tierzucht. Die Besu-

cher waren besonders von der Archi-

tektur und der Artenvielfalt, die auf 

dem Stand kommuniziert wurde, be-

wuy¤¥u£¥õ< ¤  gy~{|u£> ^uru~ tu~ { ~=

§u~¥y ~u||u~ ąc¥qx|{ ~¤¥£¦{¥y ~u~õ 

konnte sich der österreichische Ge-

meinschaftsstand mit einer gelunge-

nen Holzkonstruktion besonders in 

Szene setzen.  

Der gut frequentierte Messestand wur-

de auch vom Norddeutschen Rundfunk 

(NDR) aufgesucht. Dr. Gerd Müller 

8Tu¦¥¤sxu£ c¥qq¥¤u{£u¥º£ vÏ£ \q~t¨y£¥=

schaft), österreichische Tierzuchtdirek-

toren, Funktionäre und zahlreiche 

Züchterinnen und Züchter konnten am 

Messestand begrüßt werden.  

Am Ausstellungsstand selbst wurden 6 

Fleckviehtiere aus Ober- bzw. Nieder-

österreich, 3 Braunviehtiere aus Tirol, 

ein Pinzgauerrind aus Salzburg und ein 

Grauviehtier, ebenfalls aus Tirol, aus-

gestellt. Diese Artenvielfalt wurde 

durch die Rassen Tiroler Bergschaf und 

der Gemsfarbigen Gebirgsziege bzw. 

durch ein Norikerpferd anschaulich er-

gänzt. Gleich drei Nachzuchtgruppen 

konnten am Ausstellungsstand präsen-

tiert werden: Jene vom Stier Webal 

(Weinox x Balhan), eine weitere vom 

Stier Polari (Poldi x Hardi) sowie eine 

Nachzuchtgruppe vom Stier Tango 

(Trilogy x Verdus). 

ąTq¤ Y~¥u£u¤¤u tu£ Ru¤¦sxu£ q~ x sx=

wertigen Zuchttieren aller Rassen war 

sehr hoch. Viele nutzen die Gelegen-

heit zu einem persönlichen Gespräch 

und zum gemeinsamen Gedanken- und 

Informationsaustausch mit den Stand-

betreuern. Die EUROTIER ist sowohl für 

die heimische Landwirtschaft als auch 

im Speziellen für die heimische Tier-

zucht ein unverzichtbarer Partner für 

die Zukunft. Durch diese Messe konn-

ten wertvolle Kontakte zu internatio-

nalen Geschäftspartnern geknüpft 

r«¨> §u£¥yuv¥ ¨u£tu~<õ ¤  gy~{|u£> Tyu 

nächste EUROTIER findet erst wieder 

im Jahr 2010, vom 16. - 19. November, 

statt. 
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Im Vorjahr gestalte-

ten die vier Klassen 

der Volksschule St. 

Blasen im Bezirk Mu-

rau in der Steiermark 

die Weihnachtskarte 

der ZAR. Für heuer er-

klärte sich die 1-b-

Klasse der Europa-

hauptschule St. Leon-

hard im Forst im Bezirk Melk in Nieder-

österreich bereit, die Zeichnungen zum 

dxu}q ąguyx~qsx¥¤{¦xõ tu£ jQb «¦£ 

Verfügung zu stellen.  

Die Zeichnungen werden gesammelt 

und als Karte so aufbereitet, dass sich 

jeder Künstler mindestens einmal mit 

seiner Zeichnung auf der Weihnachts-

karte wiederfindet. 

Für Aufsehen sorgte der Messestand auf der 
EURO Tier 2008 in Hannover, flankiert von den 
Ausstellungstieren der Rassen Fleckvieh und 
Braunvieh.                Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 

Die Schüler der 1b-Klasse der Europahauptschule St. Leonhard im Forst im 
Bezirk Melk, NÖ, arbeiten mit Hochdruck an den Zeichnungen für die 
diesjährige Weihnachtskarte.                                    Foto: Mosch 

Das Team der RINDERZUCHT AUSTRIA am 
Messestand in Hannover.  

Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 

Die ausgestellten Fleckviehnachzuchtgruppen 
von den Stieren Polari und Webal auf der 
EUROTIER 2008.       Foto: BRAUNVIEH AUSTRIA 
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Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 
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Fleckvieh                    Foto: Sendlhofer 
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Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

29. bis 30. November 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Freistadt, OÖ. 

ZAR-Vorstandssitzung 

09. Dezember 2008, 09:30 Uhr 

Hotel Ramada in Salzburg 

Südtiroler Platz 13 

5020 Salzburg 

Einladung 

Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

13. bis 14. Dezember 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Rotholz, Tirol. 

Information und Anmeldung 

ZAR-Ausschuss für Besamung 
und Biotechnologie 

04. Dezember 2008, 10:00 Uhr 

Besamungsanstalt Kleßheim 

Kleßheim 32, 5071 Wals bei 
Salzburg 

Einladung 

Teamsitzung Gesundheits-
monitoring Rind 

03. Dezember 2008, 09:40 Uhr 

Waidhofen an der Ybbs 

Einladung 

ZAR-Ausschuss für Genetik 

17. Dezember 2008, 09:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Einladung 
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